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Leben eın Das Famılıenleben, das den wichtigsten schen Ureinwohnern un weılßen Australıern befassen.
Grundlagen der Gesellschaft gehöre, se1l VO eiınem Nıe- Der Veröffentlichung der gemeınsamen Erklärung aus

dergang VO alarmıerenden Ausmafßen betroften. Der Anla{fß der 200-Jahr-Feier regelmäßige Treften der
Graben zwıschen Arm un: Reıch, zwıischen Besitzenden Kirchenführer während der etzten wWwel Jahre C-
und Besıtzlosen, se1l ımmer größer geworden. Es gebe ın SANSCH. Eın weıteres Treftfen fand März An
Australıen immer noch starke isolationıstische Haltun- diesem Tag wurde eın Gebet tür dıe Natıon abgehalten;
SCH „  1r weıgern unNns, anzuerkennen, daß dıe Nn alle Australıer eingeladen, 1mM Geist un 1m Gebet
Welt Nachbar 1St un:! da{fß NSeIec Verantwortung teilzunehmen. Dıiıe Erklärung wurde „VON den ührenden
über NSeTICc eıgenen renzen hinausreicht.“ Als beson- Vertretern der größten Kırchen Australıens unterzeıich-

Net: dem Vorsitzenden der Australıschen Bischofskonte-ders dringlichen Punkt nn die Stellungnahme dıe —

dauernde Spaltung zwiıischen den australischen Ureın- renNzZ, Erzbischof Edward Clancy (Sıdney), dem Prımas
der anglıkanıschen Kırche VO  S Australıen, Erzbischofwohnern („Aborigines”) un dem Rest der Gesellschatrt.

In der Erklärung wırd angekündıigt, daß dıe Kırchen John Gindrod VO Brisbane und dem Präsıdenten der
kurze Stellungnahmen vorbereıten, dıe den Wegen der „Unıting Church of Australıa“ Unterzeichnet haben -
Versöhnung 1im Leben der Natıon nachgehen sollen. Eın Rerdem verschiedene orthodoxe Bischöte un: Vertreter
erstes solches Papıer werde sıch mıiıt der Versöhnung Z7W1- anderer kleinerer Kırchen.

Bücher
sichtigkeıt un: besserer Verständlichkeıt; gerade eshalbMEDARD KEHL, New Age oder Neuer Bund? Christen

1m Gespräch MI1t Wendezeıt, Esoterik un Okkultismus. wünschte INa  S sıch bald iıne noch breıiter ausgreifende
Darstellung, dıe VOT allem das reiche Erbe des Chrısten-Topos-Taschenbuch 176 Matthias-Grünewald-Verlag.

Maınz 198/ 132 2,80 LUMS angesichts heutiger Esoterık einschlägıg autfarbei-
tetfe ehr als 1U Ansätze dazu tinden sıch 1mM vorliegen-

Aus der steiıgenden Flut VO  — Publikationen Zu Thema den Werk, denn hıer werden sehr eindrucksvoll gelsteS-
„New Age  “* ragt dieses Buch bereıts durch seiınen klar un theologiegeschichtliche Perspektiven enttaltet, die
tormulıerten Anspruch heraus: Nıcht reine Darstel- Verständnıs, Einordnung un! Beurteijilung VO New

lung geht C sondern den Versuch eiıner SYSLEMA- Age 4U S christlicher Sıcht sehr hılfreich sınd.
tisch-theologischen Auseinandersetzung mıiıt den Grund-
anlıegen dieser Bewegung. Deshalb lıegt das Schwerge-

Von der konfessionsverschiede-wicht auch nıcht auf der (natürlıch vorhandenen) kennt-
nisreichen un! grundsolıden Intormatıon über diese NCn ZUT konfessionsverbindenden Ehe? FEıne kirchenrecht-

lıche Untersuchung ZUT Entwicklung der gesetzlıchenBewegung. Schon das Kapıtel geht über ine blofße
Darstellung hınaus, indem sorgfältig den neuzeıtlı- Bestimmungen. Echter Verlag, Würzburg 1987 464
chen urzeln VO New Age nachspürt. Zu eiıner GewI1S- 56,—
senserforschung des Christentums ll das 3. Kapıtel
beitragen, 1ın dem gegenwärtigen och der Esoterık Dıi1e Arbeıt (es andelt sıch ıne für den Druck CS
latent christliche Gehalte entdecken, die in Kırche ringfüg1g überarbeıtete Bonner kirchenrechtliche Dısser-
un: Theologıe unterbelichtet lıeben un: gleichsam tatıon) g1bt einen instruktiven Überblick ZuUur Entwick-

katholischen Mischehenrechts, der VO„ausgewandert” sınd. Vorsichtig un: einfühlsam, ber lung des
ennoch kritisch un eindeutig werden dıe eıgenen Aus- Jahrhundert bıs Zzu CI VO 1983 tührt. Dıie einzel-

N  — Statıiıonen diıeses Weges werden ausführlich un:
B des christlichen Glaubens un:! dessen andere (Ge-
wichtungen gegenüber dieser Relıgiosität heraus- kenntnisreich dargestellt: Dıie Schwierigkeıiten der katho-

ıschen Kırche 1im 19. Jahrhundert, ihre Posıtion in dergearbeıtet. Den frappiıerenden Ahnlichkeiten VO New
Age un spätantıker Gnosıs als kosmischer Erlösungsre- Mischehenfrage gegenüber der staatlichen Gesetzgebung

urchzusetzen un dıe daraus resultierenden Kompro-lıgıon geht eın weıteres Kapıtel nach, während abschlie-
Rend INn durchaus praktischer Absıicht dıe Frage nach dem M1SSE; die außerst rıigorosen Bestimmungen des CIC VO  3

ANSCMECSSCHCH Umgang mıiıt den vieltältigen okkulten 1917 ZUr konfessionsverschiedenen Ehe (Bedingungen
änomenen der Gegenwart behandelt wiırd. Insgesamt für iıne Dispensgewährung, Verpflichtung ZUrC Einhal-
beinhaltet diese Veröffentlichung iıne erfreulich offene, Lung der kanonischen Formpflıcht); die Lockerung 1m Ge:

sympathische un! zugleıich kritische Auseinandersetzung folge des weıten Vatıkanums, dıe schließlich ZU Mo-
mMIt der Irrationalıtät, die VOT allem durch hre > tupropri0 „Matrımon1a mıxta“ VO  —_ 1970 führte, mıt dem

das katholische Mischehenrecht weitgehend auf inestematisch-theologische Kraft un:! Brillanz überzeugt.
Die Beschränkung auf einıge wenıge Aspekte wiırkt dabeı NECUC, dem veränderten Selbstverständnis der katholı-

schen Kırche un: der gewandelten Sökumenischen Sıtua-keineswegs nachteılıg, sondern dient der klareren Durch-
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tıon entsprechende Grundlage gestellt wurde; dıe darauf laren Gesellschafrt als iıne „Protestantisierung” der
aufbauenden Bestimmungen des GG VOoO 1987 englischen Katholiken. Der englische Katholizismus 1St
ZUr kontessionsverschiedenen Ehe Austührlich intor- heute i1ne „domestizierte Denominatıon“ (1im Blick auf
mıert dıe Arbeit über die Ausführungsbestimmungen der seıne polıtısch-gesellschaftliche Präsenz); WI1Ie auch 1n -
verschiedeneuropäischen Bischofskonferenzen „Nia- deren christliıchen Kırchen verfügt aber über einzelne
trımon1a MIan dıe sowohl In der Form W1€e 1mM Inhalt „prophetische“, stark engagıerte Gruppen. Hornsby-recht unterschiedlich ausgefallen sınd Reteriert werden Smuith davor, diıesen Wandlungsprozefß als Vertfall
auch dıe In der Dıskussion nach „Matrımoni1a mıxta“ deuten: Eın ihm vorauslıegendes „goldenes Zeıtalter“
herausgestellten Desıderate für dıe Weıterentwicklung des englischen Katholizismus habe In Wırklichkeit
des katholischen Miıschehenrechts, die 1m Kodex nıcht gegeben. Innerkirchlich sıeht Hornsby-Smith 1n
nıcht In vollem Umfang eingelöst wurden. Dıi1e Arbeıit be- England WEel konkurrierende katholische Elıten wırk-
zıieht auch Bestimmungen evangelıscher Kırchen über 5a ine „progressive” un: iıne tradıtiıonsorientierte.
kontessionsverschiedene Ehen mıt eın Am Ende der
materıalreichen un: IN ihren Urteilen AaUSSCWORENCN
Bonner Diıissertation steht als Desiıderat: „Obwohl 1ın den SIDNEY MEAD, Das Christentum in Nordamerika.
Jahren nach dem Konzil 1e] geschehen 1STt auf dem Weg Glaube und Religionstfreiheit ın 1er Jahrhunderten. Van-

eiıner Erleichterung für kontessionsverschiedene denhoeck Ruprecht, Göttingen 1987 DA
Paare un: hre Famılıen, dürten dıe Verantwortlichen 48,00
nıcht aufhören, weıterhin zumındest Perspektiven autzu-
zeıgen auf noch erreichende Erleichterungen für dıe Miıt dieser Sammlung VO Aufsätzen des protestantı-Betroffenen, dıe mıiıt den Jeweıls gyeltenden Regelungen schen Kıirchenhistorikers Sıdney Mead lıegt Jetzt eın
leben müssen“ (S 45/') Klassıker der amerıkanıschen Kırchen- un: Christen-

tumsgeschichtsschreibung In deutscher Sprache VOT

Lange eıt vermochte dıe amerıkanısche Kirchenge-
MICHAEL HORNSBY-SMITH, Koman Catholics in schichte ın Europa keın sonderliches Interesse wek-
England. Studies In socı1a| SLrUuGCLUTEe SINCEe the Second ken Man War yewohnt, die Entwicklung IN Nordame-
World War Cambrıidge Universıty Press 1987 253 ıka 1m wesentlichen als mehr oder wenıger deftiziente

19.50 Verlängerung ehemals europäıscher Entwicklung ANZUSE-
hen Nıcht zuletzt VO  s dem Hıntergrund eıner gyewlssen

Der englische Katholizismus hat In den VErSaNSCNCN Jah- „Amerıkanısierung“ des relıg1ösen un kırchlichen e
TeN und Jahrzehnten nıe Schlagzeilen gemacht W1€e ELW. bens INn Europa bahnt sıch hier eın Woandel Das Buch
der nıederländische. Das Buch des Sozlologen Hornsby- j1etfert keıine Gesamtdarstellung der nordameriıikanischen
Smith (er hat schon INn früheren Jahren wichtige Arbeıten Kırchengeschichte, sondern enthält 1ne Reihe VO Stu-

Struktur un Entwicklung des englischen Katholizis- dien ZUur geschıichtlichen Rolle der Religion 1n der amer1-
INUS vorgelegt) zeıgt, daß sıch der vergleichsweise kanıschen Gesellschaft. Von grundlegender Bedeutung
ruhıigen Oberfläche 1mM Lauf der etzten Jahrzehnte I1ST dabeli der Auftsatz Z Gestalt des Protestantiısmus
hebliche Veränderungen 1mM Profil dieses Miınderheitska- (6 Kapıtel), INn dem die typısche amerıikanısche
tholizismus vollzogen haben Hornsby-Smith wertet für kırchliche Organısationsform der „Denominationen “
seıne Darstellung Insgesamt fünf empiırısche Untersu- geht Unter eıner „Denominatıiıon“ versteht ead iıne
chungen 4A4 US der elt VO  S 19/4 bıs 1982 AUs, darunter „Treiwillige Vereinigung VO  S gleichgestimmten und
ine Repräsentativumfrage englischen Katholiken gleichgesinnten Eınzelpersonen, die auf der Basıs elINes
VO 1978 un: 1ne Umfrage den Delegıierten des gemeınsamen Glaubens ZU Zweck der VerwirklıchungNatıonalen Pastoralkongresses VO  _ 1980 (vgl Junı greifbarer un estimmter Zıiele vereınt sınd“” Als Ele-
SO 2A5 = 270 Di1e Jüngste der empiırıschen Untersu- n  9 die den bezeiıchneten Gruppen ıhren esonde-
chungen wurde 1im Anschlufß den Papstbesuch ın Eng- n  = Charakter gegeben haben, nn ead Geschichts-
land be]1 Teılnehmern Veranstaltungen mıt dem Papst losıgkeıt, Freiwilliıgkeitsprinzip, die große Bedeutung der
durchgeführt. Das Buch gyeht 1mM einzelnen auf dıe demo- Mıssıon (innere un: außere), Erweckungsbewegung,graphische un sozıale Zusammensetzung der englischen Flucht VOT der „Vernuntft“ als Reaktion auf dıe Autklä-
Katholiken e1n, untersucht hre geographische un rungs, Konkurrenzsituation. Da Meads Darstellung mIt
zıale Mobiılıtät, ihre Eınstellung Ehe un Famılıe, ihr dem Ersten Weltkrieg abbricht (das amerıkanısche Or1g1-polıtısches Engagement un hre kırchliche Miıtarbeıt. nal erschien 1m übrıgen bereıts un sıch 1m WESECNL-
Hornsby-Smith kommt dreı durch die Eınzeluntersu- lıchen auf die weıßen protestantischen Hauptkirchenchungen überzeugend belegten Schlußfolgerungen: Seılt beschränkt, hat der Herausgeber des Buches, der In den
dem 7 weıten Weltkrieg hat sıch die defensive, deutlich USA ehrende Kırchenhistoriker Klaus Penzel, In Abspra-abgegrenzte katholische Subkultur In England weıtge- che mMIt ead eıinen Überblicksbeitrag über dıe weıtere
hend aufgelöst. Diıeser Prozefß 1St VOT allem durch den Entwıicklung und andere Kırchen hinzugefügt (u über
allgemeınen soz1ıalen Wandel erklären; CS andelt sıch den Katholizismus und verschiedene kleinere protestantı-weıt her dıe Anpassung dıe Standards eıner säku- sche Kiırchen, darunter die schwarzen Kırchen).


